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4S5jwarze und Wriße in Südafrika
Halle 12 December

Zwei wichtige Momente ſo wird uns von beſonderer Seite geſchrieben
finden bei der Würdigung der Kriegsnachrichten vom ſüdafrikaniſchen
Kriegsſchauplatze bei der Beurtheilung der militäriſchen Operationen und
des wahrſcheinlichen weiteren Verlaufs oft nicht genügende Beachtung
Nicht Jeder macht ſich klar von welchem Einfluß auf den Ausgang des
Kampfes und die ganze Entwickelung der Dinge die Haltung werden
kann welche die Bewohner des Gebietes auf dem geſtritten wird und
zwar die eingeborenen ſowohl als die angeſiedelten den beiden kriegführen
den Theilen gegenüber einnehmen

Die ſchwarze Bevölkerung Südafrikas iſt den eingeborenen Weißen
an Zahl erheblich überlegen man kann rechnen daß mindeſtens 500 000

waffenfähige waffengeübte und zum großen Theil auch bewaffnete ſchwarze

Krieger aufgebracht werden können Zum Theil ſind die Stämme erſt
kürzlich unterworfen faſt ausnahmslos ſind ſie zur Rebellion geneigt und
haben das oft genug bewieſen Gegen alle Weißen hegen ſie einen tiefen

Haß und man wird das begreiflich finden wenn man ſich die Be
handlung erinnert die ihnen von engliſcher wie von holländiſcher Seite
widerfahren iſt Dieſer Haß wird nur durch die noch größere Furcht vor
den Weißen im Zaume gehalten An dem Tage wo dieſe Furcht nicht
mehr beſteht werden ſich die Schwarzen wie ein Mann erheben Wo ſie
bisher vereinzelten Meldungen zufolge in den Reihen der britiſchen Korps
gefochten haben ſind ſie ſicherlich dazu gezwungen oder durch die ver
lockende Ausſicht auf Beute gewonnen worden Stehen aber die Schwarzen
für eigene Rechnung auf ſo werden ſie weder den Engländern noch den
Buren helfen ſondern über beide herfallen Die Hauptſorge beſteht
darum darin daß bei längerer Dauer des Krieges die beiden Heere ſich
ſo ſchwächen daß die Eingeborenen es wagen zu können glauben gegen
ihre Unterdrücker die Waffen zu ergreifen Auf beiden Seiten wiſſen die
Heerführer ſehr wohl daß ſie ſowie ſie weiter ins Jnnere kommen im
Rücken und auf den Flanken dieſe unficheren Kantoniſten haben gegen
fie auf der Hut ſein müſſen Das erklärt ſo manches Aus weichen und
ſo manches bedächtige Zögern wofür ſonſt die Erklärung fehlen
würde Das Allerthörigſte aber wäre es wenn die eine oder die andere
Partei ernſtlich daran dächte die Eingeborenen als Hülfstruppe zu ver
wenden Man kann den Schwarzen wohl Waffen in die Hand geben
aber man kann keine Gewähr übernehmen was ſie demnächſt damit an
fangen und gegen wen ſie ſie brauchen

Nicht weniger wichtig wenn auch aus ganz anderen Gründen iſt
das Verhalten der angeſiedelten weißen Bevölkerung in den engliſchen
Kolonien Die beiden Republiken bleiben natürlich außer Betracht
denn die Buren ſtehen bereits in Waffen und die Engtänder haben das
Land verlaſſen Die Anſiedler in der Kapkolonie und in Natal ſind von
dem Reich unmittelbar an der Küſte vielleicht abgeſehen ganz über
wiegend holländiſcher Abkunft Daß ſie mit ihren Sympathien auf Seiten

der ſtammverwandten Buren ſtehen iſt ganz zweifellos und die Eng
Iänder in Kapſtadt wie in London wiſſen das ſehr genau Thatſächlich
haben ſie fich auch bereits in großer Zahl ihren Stammesgenoſſen an
geſchloſſen Das Burenkorps das ſo plötzlich im Norden der Kapkolonie
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engliſchen Armeen ſchiebt beſteht größtentheils aus Anſiedlern der Kap
kolonie Aber ebenſowenig zweifelt Jemand daran daß eine allgemeine
Erhebung der ſämmtlichen Holländiſchen Koloniſten vorbercitet iſt und
das ſie ausbrechen wird ſobald von Pretoria und Bloemfontein das
Signal gegeben wird Vielen mag es auffällig ſein daß dieſes
Signal nicht längſt gegeben iſt Aber das hat ſeinen guten Grund
Bisher kämpfen die Republiken um ihre Unabhängigkeit ſie denken für
den Fall des Sieges vielleicht an einen kleinen Gebietszuwachs aber an
weiter nichts Die engliſchen Kolonien ſollen alſo engliſch bleiben und
es könnten daher den dort anſäſſigan Holländern nach dem Friedensſchluß
Unannehmlichkeiten aus einer aktiven Betheiligung am Kampfe erwachſen
Dem will man ſie nicht ausſetzen und außerdem braucht man ſie vor
läufig nicht Kommt man aber im Kriegsrath der Buren erſt zu der
Ueberzeugung daß ein Frieden auf dieſer Baſis unmöglich iſt daß in
Südaftika nur Engländer oder Holländer nicht beide nebeneinander
herrſchen können ſo liegt die Sache ganz anders Dann bildet die Los
reißung der Kolonien die gänzliche Vertreibung der Engländer das
Kampfesziel und den Siegespreis Und an dem nämlichen Tage der
Entſcheidnng werden auch die Holländer ganz Südafrikas zu den Waffen
gerufen werden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

K Berlin 11 December Hofnachrichten Der Kaiſer verblieb
geſtern Nachmittag im Arbeitszimmer und erledigte Regieruungsgeſchäfte
Heute Vormittag wurden der Vortrag des Chefs des Civilkabinets und
die Marinevorträge entgegengenommen Am Nachmittag begaben ſich
beide Majeſtäten zu der Leichenfeier der verſtorbenen Palaſtdame weiland
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta Grafin Oriola

Der Vicepräſident des Staatsminiſteriums Finanz
miniſter Dr v Miquel vertheidigt ſich gegen die unabläſſig auf ihn

erichteten Angriffe einiger Parteiblätter durch Veröffentlichung derſoigehden mit ſeinem Namen gezeichneten Erklärung Jn letzter Zeit

ſind ſo viel unwahre zu einem ganz heſtimmten Zweck einfach erfundene
Verdächtigungen gegen mich in den größten Theil der Preſſe gebracht
worden daß ich mir vorgenommen hatte dieſelben perſönlich und öffentlich
im Landtage als ſolche zu bezeichnen Dahin gehören u A die Er
zählungen von dem Diner im Monat Mai wobei ich mich ſo ent
ſchieden gegen die Kanalvorlage ausgeſprochen hätte daß Herr von
Eynern abmahnend dazwiſchen getreten ſei was ſelbſt immer noch wieder
holt wird obwohl Herr von Eynern öffentlich erklärt hat daß ihm nichts
davon bekannt ſei ſowie von einem anderen Diner wo etwas ähnliches
vorgekommen ſei ferner die Behauptung daß mir bekannt geweſen ſei
aus weſſen Feder die anonymen Artikel der Poſt gegen die
Kanalvorlage herrührten oder daß ich Abgeſandte nach der Redaktion
der Kreuzzeitung geſandt hätte um einen in derſelben erſchienenen irrige
Angaben enthaltenden Artikel zu dementiren und einen Sonderfrieden
mit den Konſervativen zu ſchließen oder daß ich die Flottenfrage
mit den Kornzöllen in der Preſſe habe in Verbindung bringen laſſen
Mit der Charakteriſirung dieſer und ähnlicher Behauptungen hätte
ich warten können wenn nicht die Freiſinnige Zeitung nunmehr
detaillierte den Schein der Richtigkeit äußerlich an ſich tragende Mit
theilungen von diskreten Vorgängen in Wilhelmshöhe und ſogar
aus der Sitzung des Kronrathes in Bezug auf mein Verhalten in betreff
der Zurdispoſitionsſtellung von politiſchen Beamten brächte
Dies nöthigt mich zu erklären daß dieſe Mittheilungen abſolut un
wahr ſind daß ich mich aber als Miniſter nicht berechtigt halte die
wirklichen Hergänge in die Oeffentlichkeit zu bringen Dieſe öffent
liche Erklärung erregt wie unſer parlamentariſcher Mitarbeiter meldet
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Zweierlei aber wird an der Erklärung ausgeſetzt
rſtens daß ſie nicht poſitive Mittheilungen macht wie denn in Wirk

lichkeit die betreffenden Vorgänge ſich abgeſpielt haben Zweitens daß
die Erklärung ſo ſpät kommt Erſt die detaillirten Angaben der Richter ſchen
Freiſ Zig über die Kronrathsſitzung in der die Zurdispoſitionsſtellung

der politiſchen Beamten und Kanalgegner erwogen wurde haben den
Miniſter veranlaßt aus ſeiner Zurückhaltung herauszutreten Zweckmäßiger
würde es geweſen ſein hätte Herr v Miquel den ſchon vor Monaten auf
tauchenden Behauptungen daß er der eigentliche Urheber der Beamten
maßregelungen ſei woraufhin ſich bekanntlich die Kreuzztg alsbald
von dem Miniſter losſagte unverzüglich und in ebenſo beſtimmter
Form widerſprochen Eine Verleumdung eine Verdächtigung iſt nie raſch
genug als ſolche gekennzeichnet Mit der Erklärung dürfte die Angelegen
heit nicht erledigt ſein Der angreifende Theil hat nunmehr die moraliſche
Verpflichtung ſich über den Urſprung ſeiner Behauptungen eingehend
und klar zu äußern

Eine Ueberraſchung iſt dem Reichstage in der Montags
Sitzung bereitet worden Der Reichskanzler hat jetzt ſchon ſekundirt
vom Grafen Bülow und Admiral Tirpitz bei Eröffnung der Etats
berathung die Einbringung der Flottenvorlage feierlich angekündigt
Ueberraſchend war vor allen Dingen daß der Reichskanzler vorbehaltlich
der Beſchlußfaſſung des Bundesraths von einer noch in Vorbereitung
befindlichen Vorlage in ſo nachdrücklicher Form den Grundgedanken
kundgab und ihn ſchon jetzt der Volksvertretung unterbreitete Noch
größeren Nachdruck gewann dieſe unerwartete Mittheilung durch die ent
ſchiedene und offene Rede des Grafen Bülow der auf Grund der Auf
gaben des Reichs in der auswärtigen Politik die dringende Nothwendigkeit
der Forderungen der Regierung nachwies Durch dieſe ungewöhnliche
Behandlung der Frage wird der Ernſt der Lage deutlich gekennzeichnet
Zunächſt freilich hat das Vorgehen der Regierung eine Vertagung der
Etatsberathung herbeigeführt der die verblüfften Volksvertreter ſich zunächſt
der einen Lage gegenüber in einem Zuſtand der Rathloſigkeit befanden
Das Urtheil in parlamentariſchen Kreiſen über dieſe Aktion der Regierung
war ſo ſchreibt unſer parlamentariſcher Mitarbeiter auch an flotten
freundlicher Stelle kein ſonderlich günſtiges Es ſei ein Fehler geweſen
den auf dieſe Entwicklung der Dinge nicht vorbereiteten Reichstag ge
wiſſermaßen vor die vollendete Thatſache zu ſtellen obwohl ſich wie der
Reichskanzler ſelbſt ſagte die Flottennovelle noch im Stadium der Vor
bereitung befindet Wenn auch die Abſicht wohl gemeint war irrigen
Annahmen über die Flottenpläne vorzubeugen und die beim Etat zu er
wartende Diskusſſion auf einen realeren Boden zu ſtellen ſo brauchte doch
wicht der Rahmen der Jnformation verlaſſen zu werden Die Regierun
habe ſich zu früh verausgabt zu früh ihre Haupttrümpfe auf den Tif
gelegt Was wolle ſie denn noch geltend machen in den entſcheidenden
Tagen wenn die Marinevorlage erſchienen iſt Eine andere Auffaſſung
ging dahin daß die Regierung vor dem Abſchluß der Vorlage ſich über
die Haltung der Mehrheitsparteien zu unterrichten wünſche um gegebenen
De Anregungen aus der Volksvertretung berückſichtigen zu können

ieſe Auffaſſung will jedoch nicht recht einleuchten denn man geht wohl
nicht fehl in der Annahme daß die Hauptſache der Umfang der
Forderungen feſtſteht und keine Aenderungen erfahren wird

Ueber die Ergebniſſe der Rekruten Prüfungen im
deutſchen Reich enthält das vierte Heft der Vierteljahrshefte zur Statiſtik
des deutſchen Reichs Jahrgang 1899 Nachweiſe für das Erſatzjiahr
1898 Danach hatten von den 252 382 Rekruten die in das Heer und
die Marine eingeſtellt wurden 252012 Schulbildung in deutſcher
Sprache 197 Schulbildung nur in fremder Sprache 173 waren ohne
Schulbildung d h konnten weder leſen noch ihren Namen ſchreiben

Hamburg 11 December Jn der heutigen Sitzung des Senats
wurde der bisherige Chef der Polizeibehörde Senator Dr Hachmann
zum Bürgermeiſter gewählt Sodann wurde für das Jahr 1900
Bürgermeiſter Dr Lehmann zum erſten Bürgermeiſter und Bürger
meiſter Dr Hachmann zum zweiten Bürgermeißer beſtimmt

Heimchen an fremdem Herd
Von Hans Wachenhuſen
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Als dieſe ſich nach Mitternacht entfernt ſaß er mit ſeiner

Gattin wartend im Wohnzimmer Priska war auf ſeinen
Wunſch in das ihrige geeilt um den Brief zu holen Nur
zögernd hatte ſie ſich entfernt kehrte aber noch in ihrer Ball
robe mit demſelben zurück

Die Hände im Schoß aber mit innerer Unruhe ſaß ſie da
während der Oberſt las bis dieſer endlich unangenehm über
raſcht ſie fragend anſchaute und dann den Brief ſeiner Gattin
u Auch dieſe zeigte große Erregung als ſie den Schluß
geleſen

Du ſollſt zu Deiner Mutter Wohl hat dex Vormund
recht wenn er ſich von dem Wiederſehen ihg es Erfolg
verſpricht ſagte ſie traurig vor ſich Schade
daß dieſer ſo heitere Abend für uns mit rigen Aus
ſicht endet Dich verlieren zu müſſen

Priska erhob ſich und kniete vor ihr nieder
Sprich das nicht aus bat ſie ihre Hände ſtreichelnd

Jhr werdet mich niemals für undankbar halten O Jhr wißt
nicht wie lieb ich ſie habe Als ſie uns entriſſen ward durch
das entſetzliche Schickſal da war alles öde und todt um uns
her den Vater und mich Glucklich war ſie nicht mehr ſeit
wir uns ſo einſchränkten mußten Jahre lang ſo hörte ich aus
des Vaters Munde bemühten ſich einflußreiche Perſonen für
die Erhaltung des Vermögens aber des Kaiſers Befehl blieb
aufrecht und erſt als alles verloren ſchien begann ſie geiſtig
zuſammen zu brechen eine ſo ſchöne Frau wie ſie noch war
O das that weh Aber doppelt iſt jetzt meine Freude wenn
es wirklich gelingt

Dem Oberſten waren die Augen feucht geworden
ſie noch wie ſie damals war
nur allzu leicht erregbar

Er ſah
Ja eine ſchöne Frauengeſtalt

Er glaubte beſſer zu wiſſen was
den Grund zu ihrem Seelenleiden gelegt und wie er jetzt Priska

ſah deren Geſichtszüge in der letzten Zeit immer erkennbarer
die der Mutter geworden da ward s ihm weh ums Herz
Seine Gattin hatte ihn nie vergeſſen machen können auch nie
eine Ahnung davon gehabt dagz ihn den eleganten Dragoner
leutnant das ſchönſte und geiſtvollſte Mädchen geliebt Sein
Vetter Helmuth war wohl auch ein ganz vortrefflicher Menſch
geweſen aber daß ſie mit dieſem habe glücklich werden können
das erſchien ihm undenkbar Aus Priskas Mittheilungen hatte
er längſt herausgefühlt daß ihrer Mutter Daſein ein freudloſes
geweſen und wenn ſie jetzt wirklich zu einem beſſeren zurück
erwachte

Thu was Dir Dein Herz diktirt aber vergiß uns nicht
ſagte v gerührt ſie anfhebend Uns wirſt Du dieſelbe
bleiben

Sein Blick fiel dabei auf Bernhard der als er gehört
daß die Eltern noch nicht die Ruhe geſucht ſchon während
Priska ſprach in der Thür erſchienen und ſich ſchweigend in
den Rahmen derſelben gelehnt hatte

So iſt die Sache alſo ernſter als ich gefürchtet hatte
ſprach er hereintretend mit bewegter Stimme Der Schmerz
iſt natürlich immer für die Zurückbleibenden

Priska hatte ſich aufgerichtet Sie blickte faſt erſchreckend
in ſein bleiches Geſicht So tief innerlich bewegt war er ihr
uoch nicht erſchienen Selbſt der Mutter Blick ruhte ängſtliich
erſtaunt auf ihm und ſuchte dann heimlich den des Gatten der
das Benehmen offen mißbilligte Bernhard ſchaute verbiſſen
vor ſich hin

Hab ich Euch geſagt daß ich Euch verlaſſen wolle Mach
mir das Herz heute nicht ſchwer das eben erſt ſo hoffnungs
voll aufathmete Wie ſtrafend und doch wohlthuend berührt
durch ſeine Aufwallung ſchaute ſie ihn an

Dein Wort darauf Priska rief er emphatiſch ihre Hand
ergreifend

Du weißt daß ich mit tauſend Banden des Dankes an
Euch gefeſſelt bin rief ſie hoch erregt und mit glühenden
Wangen Vielleicht iſt es doch nur der Schimmer einer

Hoffnung an den ich mich klammere Laßt ihn mir Jch
flehe zu Gott daß er dieſe Hoffnung wahr mache und erhört
er mich ſchließt dann die Liebe eines Kindes die Liebe zu Euch
aus Sei überzeugt Bernhard Du ſollſt Dein redlich Theil
daran erhalten Wenn wir uns auch oft nicht verſtanden ich
ſehe heute daß Du mich lieb haſt

Ueberglücklich preßte Bernhard ihre Hand die noch in der
ſeinigen ruhte an die Lippen und ſie lächelte dazu kopf
ſchüttelnd während die Eltern erſtaunt zuſchauten wie er ſeiner
Empfindung den Zügel ſchießen ließ

Niemand von ihnen bemerkte daß hinter der halbge
ſchloſſenen Portière der Thür zum Salon auch Jobſt erſchienen
war der mit ſeinem bleichen Geſicht der letzten Scene zuſchaute
ſich abwandte und wieder verſchwand

Laßt alles bis morgen rief der Oberſt ſich erhebend
Auch Du wirſt heute der Ruhe bedürfen Priska Jch

ſehe Dich morgen da Du keinen Dienſt haſt richtete er ſich
an Bernhard und gab dann durch die Schelle dem Diener das
Zeichen die Gasflammen zu löſchen

Stürmiſch bewegt erreichte Priska ihr Zimmer und warf
ſich ſchwer athmend auf die Cauſeuſe Sie war froh geweſen
den Abend hindurch und hatte ihren Wohlthätern den Brief des
Vormundes nur deshalb nicht gezeigt weil dieſer ſie zur Mutter
rief was ſie morgen erſt hatten erfahren ſollen und geſchehen
war dies nun in ſpäter Nacht noch Was ſie eben jetzt noch
erregt hatte war das Verhalten Bernhards gegen die Seinigen

10 Kapitel
Acht Tage lang herrſchte wieder in der Familie ein ge

wiſſes Unbehagen Priska wartete mit Sehnſucht auf die ihr
verſprochenen weiteren Mittheilungen des Vormundes der Stoff
der Unterhaltung fehlte auch an der Tafel man vermied es
von der Mutter Priskas zu ſprechen noch weniger war von
einer möglichen Trennung die Rede

Bernhard zeigte dem Mädchen gegenüber einen Takt der
eines Kavaliers würdig er war gegen ſie von der zarteſten
Aufmerkſamkeit denn ihm genügte einſtweilen was ſie an jenem
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Frankreich

Paris 11 December Kaum iſt die Einigkeit der ſozialiſtiſchen
Partei Frankreichs feierlich verkündet worden als der Kampf innerhalb
der Partei auch ſchon wieder losgeht Geſtern fand ein Punſch zu Ehren
der aus der Provinz gekommenen Kongreßtheilnehmer ſtatt Es ſollte ein
Präſident gewählt werden Die große Majorität ſchlug Joindy vor der
neulich aus dem Kongreß ausgeſchloſſen war weil er Nieder Lieb
knecht geruſen hatte Jules Guesde erklärte den Saal zu verlaſſen
falls Joindy gewählt werde Joindy wurde trotzdem gewählt und
Guesde und ſeine Anhänger verließen den Saal während die
Mehrheit Hoch Zola Nieder Liebknecht rief

In der heutigen Sitzung des Staatsgerichtshofes wurden zunächſt
mehrere Zeugen vernommen die der Kundgebung in Auteuil beigewohnt
hatten

machen Der Präſident unterſagte das und befahl als Graf Dion
dabei beharrte ihn aus dem Saagk zu entfernen Der Präſident wurde
dabei von den Angeklagten namentlich von Cailly und Dubne unter
brochen Es entſtand ein Tumult Der Staatsanwalt beantragte die
Entfernung Caillys und Dubucs Der Gerichtshof zog ſich zur Berathung
hierüber zurück Die Sitzung wurde ſodann unterbrochen Nach Wieder
aufnahme der öffentlichen Sitzung verlas Präſident Fallière den Beſchluß
des Gerichtshofes nach welchem Cailly zu drei Monaten Gefängniß
verurtheilt und bis zum Beginn der Plaidoyers von den Sitzungen aus
geſchloſſen Brunet acht Tage und Dubue zwei Tage von den Sitzungen
ausgeſchloſſen wird Die Sitzung wird dann geſchloſſen

Der allerdings wenig bedeutende Katholikenbund zur Ver
theidigung der Menſchenrechte erhebt gegen die geplante Amneſtie
mit der Begründung Einſpruch daß das Höchſte Gericht Verbrechen auf
gedeckt hat die dann auch von den Schuldigen öffentlich zugegeben
wurden und daß die Verfolgung der mit der Dreyfus Sache zuſammen
hängenden Strafthaten die Gutmachung eines Jrrthums der Rechtspflege
erleichtern kann

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 11 December Die engliſche Siegeszuverſicht ha
wiederum einen ſchweren Stoß erlitten Jm Centrum des Kriegs
ſchauplatzes haben wie bereits im Telegrammtheil der geſtrigen Nummer
gemeldet ward die Buren einen Angriff des Generals Gatacre von
Molteno aus auf ihre Stellung bei Stormberg entſcheidend zurückgeſchlagen
und I ſchwere Verluſte beſonders an Gefangenen beigebracht Ueber
die Niederlage welche vom Kriegsminiſterium unumwunden eingeſtanden
wird liegen
Berichte vor

General Gatacre wurde benachrichtigt daß nur 2500 Buren etwa
2 Meilen von Stormberg eine für einen Ueberfall günſtige Stellung
einnähmen Die engliſche Kolonne mußte ein furchtbares Feuer
aushalten Sie warf ſich auf einen links liegenden Bergkegel Als
ſich herausſtellte daß dieſe Stellung dem feindlichen Artilleriefeuer zu ſehr
ausgeſetzt war nahmen die Artillerie und Infanterie eine günſtigere
Stellung etwa eine halbe Meile weiter ein um das Feuer der Buren zu
erwidern Jndeſſen verſuchte berittene Jnfanterie dem Feinde in die rechte
Flanke zu fallen Das Gefecht wurde allgemein Doch änderte
eine von Norden kommende Abtheilung der Buren nochmals das Gefechts
bild Zwei Regimenter wurden ihr entgegengefandt waren aber einem
heftigen Gewehr und Mitrailleuſenfeuer ausgeſetzt Reut Bur
meldet dazu aus Molteno Die Kolonne des Generals Gatacre wurde
in Reihen von je vier Mann marſchirend bei Tagesanbruch durch ein
heftiges Feuer der Buren überraſcht gerade als ſie ein von der
Natur gebildetes Becken betrat Ohne daß Verwirrung entſtanden war
führten Gatacre und ſeine Offiziere in voller Ruhe die Truppen ins
Gefecht Bald wüthete ein heißer Kampf Die britiſche Artillerie
hatte auf einem kleinen Hügel Stellung genommen Die Jnfanterie
ſtieg in Schützenlinien unter verheerendem Feuer zur Stellung des
Feindes empor Sie fand ſich als ſie die Spitze erreichte von drei
Seiten dem Feuer des Feindes ausgeſetzt und mußte ſich daher
zurückziehen wobei die engliſchen Geſchütze den Rückzug deckten Die
Artillerie der Buren folgte mehrere Meilen auf den Gipfeln der Hügel
entlang fahrend und feuerte auf die unten marſchirenden engliſchen
Truppen das Feuer blieb jedoch wirkungslos Nachdem die engliſchen
Truppen 30 Stunden lang ununterbrochen unter höchſter Anſpannung
ihrer Kräfte auf den Beinen geweſen waren erreichten ſie Molteno

Von weiteren Schilderungen ſei noch Nachſtehendes erwähnt Ein Be
richt der Times aus Molteno beſagt der Rückzug der Truppen des
Generals Gatacre ſei in trefflicher Ordnung bewerkſtelligt worden
im kritiſchen Zeitpunkt benahmen ſich die Truppen wie in einem Manöver
Leider wurde ein beträchtlicher Theil der Kolonne vom Gros
abgeſchnitten 596 Mann und 9 Offiziere geriethen in die Gefangen
ſchaft Eine Kanone mußte in Stich gelaſſen werden Das Unglück ent
ſtand durch verrätheriſche Führer Die Times bemerken es würde
kindiſch ſein die ernſte Natur dieſer Niederlage zu unterſchätzen es iſt
eine Wiederholung des Mißgeſchicks das unſere Waffen bei Nicholſonek
befiel Jhre politiſchen Folgen dürften nur zu ernſt werden ihre un
mittelbare Wirkung auf die militäriſche Lage dürfte ſich als unbequem
ſogar als Verlegenheiten bereitend erweiſen General Gatacre verſuchte
in der Nacht zum Sonntag Nachtmärſche mit 4500 Mann Jufanterie und
zwei Feldbatterien er wollte die Buren bei Stormberg überfallen
Gleichzeitig ließ er Oberſt Dalgetty eine Umflügelung der rechten Seite
machen um Dordrecht wiederzunehmen während General French das
Burenlager bei Arundel angriff Alle drei wurden unter großem
Verluſt geſchlagen Gatacre fiel in einen Hinterhalt und verlor 600
Gefangene und ſeine Artillerie Der Aufſtand iſt allgemein geworden
im Nordoſten der Kapkolonie

Andererſeits haben wie ſchon kurz gemeldet die Engländer einen
leinen Erfolg vor Ladyſmith zu verzeichnen deſſen Wirkung auf
ihre Stimmung allerdings durch vorſtehende ſchwere Niederlage im Nord
koſten der Kapkolonie ſchnell in das Gegentheil verkehrt worden iſt Ein
Theil der engliſchen Truppen hat einen Ausfall aus Ladyſmith ge
macht und die befeſtigte Stellung der Buren im Nordoſten der Stadt
den Lombards Kop genommen und mehrere Geſchütze darunter den be
reits berühmt gewordenen Long Tom theils erobert theils zerſtört Es
läßt ſich im Augenblick nicht überſehen ob dieſer Erfolg ein dauerndes
günſtiges Ergebniß für die Engländer haben wird vermuthlich werden
ſchon die nächſten Tage darüber Aufklärung bringen ob die Engländer
die Beſetzung von Lombards Kop zu nützen im Stande ſind oder ob ſie
nur einen jener Erfolge errungen haben deren ganze Bedeutung in der
Erhöhung des militäriſchen Selbſtgefühls liegt Dagegen handelt es ſich
bei dem Treffen von Stormberg um einen ganz unzweifelhaften Miß
erfolg Es iſt ein ſchlimmes Vorzeichen für die Wirkſamkeit des Generals
Gatacre daß ſein erſtes Auftreten einen ſo traurigen Ausgang gehabt hat
Seine Truppen müſſen ſchwer gelitten haben

Abend geſagt und ſie beſtätigte ihm dies durch offene Herz
lichkeit

Jobſt fehlte oft im Familienkreiſe wie ſchon früher Die
Mutter mochte ihm halbe Andeutungen hinſichtlich Priskas ge
macht haben ihre Gegenwart elektriſirte ihn jedesmal wenn
er ſie ſah verſetzte ihn aber in eine gewiſſe Unruhe zumal wenn
der Bruder alles aufbot ſeine Unterhaltungsgabe zu entfalten
Jobſt hatte Priska nicht zu fragen gewagt wie groß ſein
Antheil an der Liebe ihres Herzens für ihn ſein werde ſie
wußte wie hoch er ſie verehrte das hatte er ihr oft genug
angedeutet und ihr Benehmen gegen ihn war das denkbar
aufmerkſamſte freundlichſte geblieben Er befand ſich dem Bruder
gegenüber keineswegs in einem Zuſtande der Reſignation und
hoffte für ſich denn es ſchien ihm ſeiner nicht würdig mit
Bernhard zu wetteifern

Die Eltern ſchauten dem ruhig zu es war ja abzuwarten
was mit Priska geſchehen würde

Und dies entſchied ſich denn eines Morgens als der Oberſt
allein zu Hauſe war der Diener brachte ihm eine Karte mit
dem Namen K K Hauptmann a D F Kremnitz Alſo der
Vormund Priskas

als Ergänzung unſerer geſtrigen Meldungen folgende

Fortſetzung folgt

Graf Dion wollte ſeine Ausführungen vor Ableiſtung des Eides

Hilfe und brachte ihn in das Gehöft ſeines Dienſtherrn

Ueber den Vorgang dei Ladyſmith ſeien noch Einzelheiten mitgetheiit
Die Stimmung der Garniſon iſt durch den erfolgreichen kleinen
Ausfall unter General Hunter ſehr gehoben Drei Burengeſchütze
wurden erobert und durch Schießbaumwolle zerſtört Sie beſtanden aus
dem ſechszölligen Long Tom einer Haubitze und einem Feldgeſchütz
Ein automatiſches Geſchütz wurde ebenfalls erbeutet Der Sturmlauf
unſerer Mannſchaften ſetzte die Buren in Schrecken ſie flohen nach allen
Richtungen Alles zurücklaſſend Aus dem Hauptlager der Buren
berichtet man Die Briten in Ladyſmith haben einen Erfolg aufzuweiſen
Zwiſchen 1 und 2 Uhr Morgens krochen Truppenkörper die Schlucht hin
auf eroberten eine der Kopjes welche die Burenſtellung Lombards Kop
bilden und auf der eine große Creuzotkanone und eine Haubitze poſtirt
waren Die Briten brachten dieſe mittelſt Dynamits außer Thätigkeit und
zogen ſich darauf zurück Die Lancers Huſaren und Garde machten bei
Tagesanbruch einen Ausfall weſtlich von Ladyſmith unter der Deckung
ſchweren Geſchützfeuers das einen Buren tödtete und zwei verwundete
Das Geſchützfeuer der Buren war ſehr ſchwer die Briten kehrten nach
Ladyſ mith zurück

Kleine Chronik
Dresden 11 December Ein aus Sibirien entwichener

Sträfling iſt nach einem abenteuerlichen Leben dieſer Tage in ſeiner
deutſchen 6 wieder eingetroffen Es iſt dies ein aus Dresden ge
bürtiger Gärtnergehilfe welchet vor etwa zehn Jahren Deutſchland
verließ um in Rußland Arbeit zu ſuchen Auf ſeiner Wanderung kam
er auch nach St Petersburg Nach der Angabe des Abenteurers hat er
ſich an dem dortigen Gouverneur thätlich vergriffen weshalb er auf
Lebenszeit nach Sibirien verbannt worden ſei Nach einer ſiebenjährigen

fahren gelungen aus den Bleibergwerken Sibiriens zu entfliehen und
glücklich nach Riga zu entkommen Hier ſeien ſie von einem franzöſiſchen
Dampfer aufgenommen und bis nach Frankreich mitgeführt worden vonwo aus er kann allein die Reiſe in ſeine deutſche Heimath angetreten

habe Die Angaben des Flüchtlings wurden dadurch beſtätigt daß an
ſeinem Körper die Gefangenen Nummer ſichtbar eingebrannt war

Wismar 11 December Eine entſetzliche Btutthat iſt in
der Ortſchaft Kröpelin verübt worden Mehrere junge Leute die den
Jahrmarkt daſelbſt beſucht hatten kehrten Nachts wieder nach ihrem
ſten den Stülow zurück Auf der Chauſſee nach Doberan zu wurden

e von dem Fuhrmann Lange und dem Hausknecht Levetzow über
fallen Um einen Streit zu vermeiden nahmen die jungen Leute Reiß
aus Zunächſt wurde der Erbpächter Allwardt aus Stülow eingeholt
und durch Meſſerſtiche in den Kopf ſo entſetzlich zugerichtet daß er nach
einigen Stunden qualvollen Leidens ſeinen Geiſt aufgab Ein zweiter der
fliehenden jungen Leute der Erbpächter Bull ebenfalls aus Stülow
wurde gleichfalls von den ruchloſen Attentätern eingeholt und durch einen
Meſſerſt ich in den Kopf ſchwer verwundet Die beiden Thäter ſind
bereits von Gensdarmen in Haft genommen worden Der Getödtete
hatte ſich erſt Tags zuvor mit einem jungen Mädchen verlobt ſeine Braut
Abends nach Hauſe gebracht und war dann auf den Jahrmarkt zurück
gekehrt Die ruchloſen Patrone ſollen aus Eiferſucht gehandelt haben

San Remo 11 December Eine ſchwere Eiſenbahn
kataſtrophe hat ſich wie ſchon kurz gemeldet in einem Tunnel zwiſchen
Bergeggi und Spotorno in der Nähe von Savona ereignet Zwei Züge
ſtießen zuſammen und der Zuſammenprall war furchtbar Vier Perſonen
wurden getödtet zwölf ſchwer verletzt darunter fünf vom Fahrperſonal
20 Paſſagiere erlitten leichte Verletzungen Es liegt zunächſt aus Venti
miglia folgende Meldung vor Der Zuſammenſtoß der Eilzüge fand um
10 Uhr Nachts zwiſchen dem Expreßzug Nr 41 der aus Ventimiglia
kam und dem Eilzug Nr 42 aus der Richtung von Genug kommend
im Tunnel von Bergeggi ſtatt Der Genueſer Zug beeilte ſich um eine
Verſpätung hereinzubringen Gegenwärtig werden vier Todte und fünf
Verletzte gemeldet Die Reiſenden aus Berlin und Wien erreichten Vado
geſtern Nachmittag und mußten die Nacht in Ventimiglia zubringen weil
der Tunnel verſperrt iſt Die Wiener Freie Preſſe berichtet aus Nom
Die Maſchinenführer konnten noch rechtzeitig bremſen ſonſt wären die
Züge zerſchmettert worden Die Urſache des Zuſammenſtoßes iſt noch
nicht aufgeklärt Wahrſcheinlich erfolgte er durch unrichtige Signaliſirung
Jm Tunnel gab es entſetzliche Schreckensſcenen Die Panik der
Reiſenden wurde durch die Finſterniß den Rauch und den Rattmmangel
qufs Höchſte geſteigert Gendarmen aus Savona leiſteten die erſte Hilfe
Es ſtellt ſich nun heraus daß außer den Todten alle Perſonen in beiden
Zügen mehr oder minder ſchwer verletzt find Unter den Schwerverletzten
befinden ſich ein italieniſcher Marinelentnant zwei Engländer ein
Amerikaner aus Newyork ein Mailänder Marineleutnant zwei Engländerein Amerikaner aus Newyork ein Mailänder Handlungsreiſender Graf

Capo Advokat Varrabino und ein Deutſch Amerikaner William Berger
Weder Reichsdeutſche noch Oeſterreicher ſind unter den Verletzten

Madrid 11 December Theaterbrand Ein großer Brand
der ganz wunderſamer Weiſe ohne bedentendere Unglücksfälle abgelaufen
iſt hat eines der ſchönſten Theater Spaniens das Teatro romeo in
Murcia zerſtört Man kann hier wirklich von einem Wunder ſprechen
denn als der Brand ausbrach war das Theater von Zuſchauern dicht ge
füllt Die näheren Nachrichten beſagen Als das Feuer auf der Bühne
ausbrach man glaubt es ſei in Folge einiger Mängel an der ekektriſchenLeitung außgedrochen war das Theater bis auf den letzten Platz be

ſetzt Die Schauſpieler liefen hinaus in ihren Koſtümen Die Feuerwehr
benahm ſich ſehr lobenswerth ſie ſchlug mit den Aexten die Ausgangs
thüren ein die glücklicher Weiſe ſehr breit und zahlreich waren ſo daß
das geſammte Publikum gerettet wurde Es gab nur etwa ein Dutzend
Verwundete mit Quetſchungen und Brandwunden Jm Maſchinenraum
wurden drei Arbeiter ſchwer verwundet Einer wird vermißt und iſt wahr
ſcheinlich in den Flammen umgekommen

Aus der Umgebnung
Trotha 11 December Ertappter Dieb Gefaßter

Deſerteur Geſtern Abend wurde der Arbeiter Streifler von ſeinem
Schwager Heinrich dabei ertappt wie er in dem Waſchhauſe ihres
gemeinſamen Hauswirthes des Kaufmanns Schubert einen Kupferkeſſel
beiſeite zu ſchaffen ſuchte um ihn jedenfalls gelegentlich zu verkaufen Dem
ſofort herbeigerufenen Wachtmeiſter Hartmann gegenüber ſuchte er ſich
damit auszureden daß er nur ſeinen Hackeklotz habe heraufholen wollen

Der Deſerteur Jordan von hier iſt von der Polizei erfaßt und ſeiner
Garniſon Halberſtadt bereits wieder zugeführt worden

Oſendorf 12 December Unfall Dem 25 jährigen Maurer
Wilhelm Frauendorf fiel während der Arbeit in Folge Unachtſamkeit
eines Kollegen ein Stein aus der Höhe von 4m auf den Kopf
F erlitt eine Wunde er arbeitete aber bis Sonnabend weiter Da indes
ſich nun heftige Schmerzen einſtellten ſo mußte er einen Arzt zu Rathe
ziehen Letzterer veranlaßte die Aufnahme des Verletzten in das Halleſche
Diakoniſſenhaus wo wegen vorgeſchrittener Eiterung eine Operation vor
genommen werden mußte

Oſterfeld 10 December Vom Pferde geſchlagen Jmbenachbarten Roda ſchlug ein Pferd des Gutsbeſitzer Albert Buchheim den

Leiter des Geſpanns dermaßen an den Hinterkopf und die Wange daß er
blutüberſtrömt liegen blieb Der zufällig vorüberkommende Zeitungs
kolporteur Otto Gebhardt aus Oſterfeld leiſtete dem Verletzten die erſte

Lochan 11 December Treibjagd Weihnachtsfeier
Bei der am Sonnabend von Herrn Rittmeiſter Wagner hier veranſtalteten
Treibjagd wurden auf dem circa 3000 Morgen umfaſſenden Reviere von
35 Herren insgeſammt 573 Haſen zur Strecke gebracht Rehwild und
Faſanen die ſich auch in dem Treiben befanden kamen nicht zum Abſchuß

Der hieſige Kriegerverein veranſtaltete geſtern bei Herrn Bennemann eine
Weihnachtsfeier Eine Ballfeſtlichkeit beſchloß das würdig verlaufene Feſt

Weſenitz 11 December Diebſtahl Aus der dem Einwohner
Klee gehörigen Gänſeheerde welche täglich zur Tränke nach der Elſter
getrieben wird iſt vorgeſtern der feiſteſte Vogel ſpurlos verſchwunden Da
auch an anderen Orten über unerklärliches Verſchwinden von Geflügel ge
klagt wird iſt anzunehmen daß Langfinger geeignete Momente zur Aus
führung ihres unſauberen Handwerkes benutzen2 Groigſch 11 December Sturz Geſtern Morgen ſtürzte der

63 jährige Arbeiter Friedrich Schmuhl als er vor der Arbeit über den
Hof ging in der Dunkelheit eine Kellertreppe hinab die ſich unmittelbar
neben der Stubenthür befindet Sch blieb bewußtlos liegen Er wurde
von ſeinen Angehörigen aufgehoben und in die Stube gebracht Da er
eine ſtark blutende Wunde erlitten hatte und außerdem über heftige
Schmerzen im Genick klagte wurde ein Arzt zu Rathe gezogen der nach
Anlegung eines Nothverbandes die Ueberführung des Verunglückten in

Deportation ſei es ihm und einem ſeiner Mitgefangenen unter vielen Ge

Eismannsdorf 11 December Unfall Der 16jährige
ſchleſiſche Arbeiter Auguſt K ſtürzte während der Arbeit ſo unglücklich
daß er ſich eine Verſtauchung des linken Armes zuzog und in das
Halleſche Diakoniſſenhaus gebracht werden mußte

Steuden 11 December Unfall Als der Arbeiter Louis
Friedling von hier geſtern Vormittag in ſeiner Scheune einen Fenſterladen eingüngen wollte ſtürzte er ab und ſchlug mit dem Geſicht auf eine

Deeimalwaage derart auf daß er eine nicht ungefährliche Verletzung am
Pane erlitt welche ſeine Ueberführung nach der Klinik zu Halle nöthig
machte

Bitterfeld 11 December Ein frecher Diebſtahl wurde in
der Nacht zum Sonntag auf den in nächſter Nähe belegenen Gutshofe
dem alten Schloſſe verübt Mehrere Diebe welche mit den Verhältniſſen

ziemlich vertraut ſein müſſen drückten einige Fenſterſcheiben eines Stall
gebäudes ein und begaben ſich nach dem Getreideboden Sie entwendeten
14 volle Sack mit Roggen und wollten ihre geſtohlene Beute auf mehreren
Karren in Sicherheit bringen Jhr Weg ging über die Holzweißiger

Wieſen doch kamen ſie nicht ſehr weit Mit der einen Karre worauf ſich
zwei Sack des geſtohlenen Gutes befanden wollten ſie über das Eis
eines kleinen Grabens ſie brachen aber ein und das Getreide ſtürzte in
den Graben Unterdeſſen hatte es auch angefangen zu ſchneien Um
keine Spur zurückzulaſſen ließen die Diebe das ganze geſtohlene Getreide
im Stich Am Morgen wurde der Einbruch bemerkt und ſofort davon

Anzeige erſtattet Den eifrigen Nachforſchungen der Polizei iſt es noch
im Laufe des geſtrigen Vormittags gelungen das geſtohlene Gut aufzu
finden Hoffentlich werden auch die dreiſten Einbrecher ermittelt

Weißenfels 12 December Perſonalnachricht Der Reg
Aſſeſſor Graf v Unruh zu Hanan iſt bis auf Weiteres dem Landrath des
Kreiſes Weißenfels zur Hilfeleiſtung in den landräthlichen Geſchäften zu
getheilt worden

Cöthen 11 December Ein recht betrübender Unglücksfall
hat ſich heute früh auf dem hieſigen Bahnhofe ereignet Von einem
7 Uhr von der Münzeſchen Kiesgrube abgelaſſenen nach Deſſau be
ſtimmten Arbeitszuge ſtürzte während der Fahrt der Bremſer Schmidt
aus Deſſau von dem Bremsſitze herab Dem Verunglückten wurde ein
Bein abgefahren ſo daß er kurze Zeit nach dem Unfalle verſtarb Schmidt
wollte ſich zum Weihnachtsfeſte verheirathen Ebenſo kam infolge der
Glätte ein Wagenſchieber zu Falle und erlitt anſcheinend einen Armbruch

8 Leopoldhall 11 December Unfälle Der Keſſelheizer Pietrzack
von hier gerieth in der Wüllſtein ſchen Schneidemühle mit der einen Hand
in die Maſchine wodurch ihm der ganze Daumen abgeriſſen wurde
Der Bergarbeiter Guſtav Völke erlitt in der Mühle des Herzoglichen
Salzwerks dadurch einen Unfall daß er auf der Treppe ausrutſchte ſtürzte
und ſich erheblich am Knie und an der Sehne verletzte

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 11 December
Unreelle Manipulationen Der wegen Betrugs wiederholt vor

beſtrafte Arbeiter Karl Gelbe aus Zſchortau war angeklagt im Frühjahr
dieſes Jahres verſucht zu haben den Arbeiter Hauwede in Halle zu einem
Meineide zu verleiten ferner eine eidesſtattliche Verſicherung welche beim
Amtsgericht in Delitzſch eingereicht werden ſollte wiſſentlich ſalſch abgegeben
zu haben Hauwede hatte dem Kontroleur bei der elektriſchen Straßen
bahn in Weinmann am 21 März 200 Mark geliehen unter der Be
dingung der Rückzahlung in monatlichen Raten von 20 Mark W hatte
als Sicherheit dafür u a einen Kautionsſchein gegeben ſich aber aus
bedungen daß er denſelben zurückbekommen müſſe wenn er ihn gebrauche
Nachdem 60 Mark abbezahlt waren trat dieſe Nothwendigteit ein aber
H kam der Bedingung nicht nach und ſuchte W hinzuhalten Inzwiſchen
trat er die Reſtforderung von 140 M an Gelbe ab welcher ſofort auf
die ganze Summe klagbar wurde jedoch mit der Klage nicht durchdrang
Jn dieſem Prozeſſe wollte er den Arbeiter H als Zeugen vernehmen laſſen
welcher bekunden könne daß keine Ratenzahlungen zwiſchen ihm und
W vereinbart ſeien H war ſo vorſichtig dies nicht zu thun und gab
an G habe an ihn das Anſinnen geſtellt eine dahingehende falſche Aus
ſage zu machen Hierin ſollte der Verſuch der Verleitung zum Meineide
liegen Die falſche eidesſtattliche Verſicherung des Angeklagten
hing mit einem Prozeſſe des Hausbeſitzers Klette wider Hauwede zu
ſammen Letzterer war mit ſeiner Frau zerfallen und hatte gemeinſchaft
lich mit Gelbe die ganze Wirthſchaft in deren Abweſenheit fortgeſchafft
Trotzdem gab G die Verſicherung an Eidesſtatt ab daß er die Sachen
auf einer Auktion in Leipzig erſtanden und H nur zur Aufbewahrung
übergeben habe Hinſichtlich der verſuchten Verleitung zum Meineide
ſtützte ſich eine eventuelle Verurtheilung des Angeklagten nur auf das
Zeugniß des H Die Verhandlung ergab aber daß dieſer der auch un
vereidigt blieb mit G höchſt bedenkliche Manipulationen ausgeführt hat
Beide waren damals einig und es war vorauszuſehen daß wenn er
mit G eine Schiebung mit der Reſtforderung an W gemacht um den
ganzen Betrag auf einmal zu erlangen auch manches auf ſeinen Eid
nehmen würde was den thatſächlichen Verhältniſſen nicht ganz entſprach
Deshalb mangelte es an einer genügenden Unterlage zur Verurtheilung
und es erfolgte die Freiſprechung des G von der Anklage der verſuchten
Meineidsverleitung Anders lag es mit der eidesſtattlichen Verſicherung
Jn Anbetracht der wiederholten Vorſtrafen wegen Betrugs und der Ge
meingefährlichkeit der Handlungsweiſe wurde die Strafe auf ein Jahr
Gefängniß bemeſſen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Sokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 12 December
Haushaltungspläne Der Haushaltungsplan der Straßen

beleuchtung für 1900 ſchließt mit 210349 Mk Ausgabe ab gegen
197 199 Mk im laufenden Jahre Folgende neue Laternen werden zur
Bewilligung in Vorſchlag gebracht A von der Verwaltung der Gas und
Waſſerwerke Beeſenerſtraße von der Friedenſtraße bis zur Hafenbahn
2 Oellaternen kommen hierfür in Wegfall 2 Bismarckſtraße 3 Bruck
dorferſtraße 4 Brunoswarte 5 Buggenhagenſtraße 2 Crondorferſtraße 5
Friedenſtraße 17 Oellaternen kommen hierdurch in Wegfall 17 Hoch
ſtraße 3 Herderſtraße 4 Königſtraße unterer Theil 5 Landwehrſtraße
von der Niemeyerſtraße bis zur Lindenſtraße 3 Luckengaſſe 3 Ludwig

ſtraße 3 gr Märkerſtraße 8 Martinsberg 4 Martinsberg am Kaiſer
Denkmal 10 Pfälzerſtraße 3 Paul Riebeckſtraße 4 Reideburgerſtraße 5
Röpzigerſtraße 5 Oellaternen kommen hierfür in Wegfall 5 Straßen am
neuzuerbauenden Amtsgericht 4 Südſtraße Ecke Bernhardyſtraße 1
Thüringerſtraße 3 Weidenplan 2 Würfelwieſe 10 Oellaternen kommen
hierfür in Wegfall 10 Ziegelwieſe von der Steinmühle bis zur M
brücke 15 Oellaternen kommen hierfür in Wegfall 17 Göbenſtraße 7
Kirchnerſtraße 4 Kurfürſtenſtraße 4 Landsbergerſtraße 11 Yorkſtraße 4
zuſammen 65 Stück B von Seiten der PolizeiVerwaltung in
Vorſchlag gebracht Anhalterſtraße von der Dorotheenſtraße bis zur
Magdeburgerſtraße 2 Charlotten und Marienſtraße 5 Grünſtraße
an der Magdeburgerſtraße 2 Hagenſtraße am a

bis zur Ma Fraße 3 Königſtraße von der Merſeburgerſtraße bi
zur Raffiner Krauſenſtraße von der Magdeburgerſtraße bis
zur gr Ste Merſeburgerſtraße 23 Parkplatz nordweſtlicher
Winkel 1 9 ar Promenadenweg 10 3 Thurmſtraße 3 Viktor
Scheffelſtraße Würfelwieſe Weg nach dem Denkmal 2 Zapfenſtraße
zwiſchen Schülershof und Oleariusſtraße 1 Erneſtusſtraße 4 Roon

ſtraße 4 zuſammen 84 einfache Auerbrenner Ferner ſoll der Verbindungs
weg zwiſchen Wörmlitzerſtraße und Beeſenerſtraße mit 6 Oellateruen
beleuchtet werden Der Haushaltsplan des Stadttheaters bringt
wieder inſofern eine recht erfreuliche Thatſache als der Zuſchuß der Stadt
hauptkaſſe ſich um weitere 1560 Mk auf zuſammen 6800 ermäßigt Der
Etat ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 50500 Mk ab gegen
51330 Mk Der Etat der Ehrlich ſchen Stiftung weiſt erhebliche
Veränderungen nicht auf er läuft auf beiden Seiten mit 12 149 Mk aus

Dagegen erſcheint in dem Etat der Theodor Schmidt Stiftung
Kinder Aſyl zum erſten Male ein Zuſchuß der Kämmereikaſſe von

3675 Mk und zwar in der Hauptſache infolge einer einmaligen Ausgabe
zur Anbringung von Doppelfenſtern 1152 Mk und zur Beſchaffung von
Wäſche und Kleidungsſtücken 1422 Mk unter den laufenden Ausgaben
iſt der Titel für Verpflegungskoſten mit 730 Mk höher veranſ t
Einnahme und Ausgabe belaufen ſich auf 9160 Mk gegen 5780

Stadttheater Wie bereits erwähnt gelangt am Mittwoch Nach
mittag 3 Uhr bei kleinen Preiſen die Weihnachtsausſtattungskomödie

Sneewittchen und die ſieben Zwerge zur erſten Aufführung Als

das Halleſche Diakoniſſenhaus anordnete
Balleteinlagen ſeien genannt Johannis nacht im Walde getanzt vomCorps de ballet und 12 Elevinnen als Goldkäfer Libellen und begh
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Nr 292 Mikkwoch
für die Kinderwelt iſt extra noch ein komiſches Jntermezzo eingelegt unter
dem Titel FroſchJdylle Jm 4 Akte wird ein Laternen Galopp
getanzt im 5 Akte ſei die Einlage Jm Bergwerk der Zwerge er
wähnt Der Tanz der Edelſteine wird ein beſonders farbenprächtiges

Bild geben ebenſo wie der Kampf der Feuerfunken und Waſſer
tropfen welchem ſich ein großes Ballabile und zuletzt eine Apotheoſe
anſchließen wird Abends 71 Uhr wird die Luſtſpiel Novität von Paul
Lindau Der Herr im Hauſe zum erſten Male im Farbenabonnement
65 weiß wiederholt

Jubiläum Am A4 Januar feiert Herr Bürgermeiſter v Holly
ſein 25jähriges Jubiläum als Mitglied des Magiſtrats Aus dieſem An
laſſe werden Vorbereitungen zu beſonderen Ehrungen des hochverdienten
Mannes getroffen der ſich in der Bürgerſchaft ungetheilter Hochachtung
und Werthſchätzung erfreut Die StadtverordnetenVerſammlung beſchäftigte
ſich in ihrer geſtrigen Sitzung mit der Frage einer entſprechenden Feier
des Jubiläumstages Ueber die Verhandlungen ſelbſt wurde Geheim
haltung beſchloſſen

Thalia Theater Morgen Mittwoch eröffnet Herr Ferdinand
Rinald ſein auf mehrere Abende abgeſchloſſenes Gaſtſpiel mit Karl Gutz
kow s Luſtſpiel Der Königslieutenant Ferdinand Rinald gehörte
bekanntlich mehrere Jahre dem Künſtlerverbande des hieſigen Stadttheaters
an und war in ſeinem Fache der bevorzugte Liebling aller Halleſchen
Kunſtfreunde Der Gaſt wird hier in einer Rolle auftreten welche er hier
noch vicht zur Darſtellung gebracht hat es iſt dies der Graf Thorane
die Titelrolle in Gutzkow s Königslieutenant Neben Herrn Rinald
werden die Damen Helene Bensberg Gertrud Erland Joſeſine Nebauer
Hedwig Ungar und die Herren Karl Sick Max Bira Rhode Ebeling
Hans Hanſen und Fritz Kleinke in Hauptrollen thätig ſein

Vom Betteln und Geben Außer Kindern die von den Eltern
direkt zum Betteln angehalten werden giebt es keinen Beitler der dies
ſozuſagen aus ſich ſelbſt berufsmäßig geworden wäre Jmmer läßt ſich
die Linie ſeines Lebens bis zu dem Punkte zurückverfolgen an dem er
zum erſten Male mit Verwunderung wahrnahm wie überaus leicht es
iſt die Menſchen auszubeuten und daß die plumpſten Bettelmanöver dazu
ausreichen nicht nur eine große Anzahl Privatperſonen ſondern auch
Wohlthätigkeitsvereine hinters Licht zu führen und ihnen Geld und Gaben
zu entlocken Wird aber dem Bedürftigen an jenem entſcheidenden Punkte
die rechte Hilſe zu Theil ſei es durch Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit
im Falle der Krankheit durch Gewährung von Arbeit bei Arbeitsloſigkeit
durch Befreiung von niederdrückenden Verpflichtungen die zu völliger
Verſchuldung führen würden ſo wird die Neigung zum Mißbrauch der
Wohlthätigkeit gar nicht erſt erzeugt Dann darf der Helfende wirklich
ein Gefühl innerer Befriedigung empfinden weil er zur rechten Zeit ge
holfen hat eine Exiſtenz zu retten Ja aber wird Mancher fragen wie
ſoll man da helfen Da heißt es Zunächſt abweiſen und ſich über
die Perſönlichkeit des Bedürftigen erkundigen Wo man das thun kann
Bei der Auskunftsſtelle der Armenverwaltung Rathhausſtraße 1 II
die unentgeltlich über die Würdigkeit und Bedürftigkeit der um eine Gabe
Anſprechenden Mittheilung macht Dieſe der ſtädtiſchen Armenverwaltung
angegliederte und von der Stadt unterhaltene Auskunftsſtelle hat die Auf
gabe in die Prüfung der Verhältniſſe der Bedürftigen einzutreten und
das Reſultat den Vereinen und Privatperſonen mitzutheilen Unter den
letzteren giebt es leider noch eine große Zahl ſogenannter gutherziger
Menſchen die ohne jede Kenntniß der Verhältniſſe des Hilfeſuchenden
Geld Kleidungsſtücke und Eſſen hingeben und dadurch nur Schaden
ſtiften Viele geben auch um den läſtigen Anblick des Bettlers nur los
zuwerden Viele von ihnen würden ſich hüten zu zahlen wenn ſie
wüßten wie liſtig ſie ausgebeutet werden daß unter den Bettlern Liſten
verkauft werden in denen die Privatperſonen die ohne Prüfung geben
mit Namen und Adreſſen angegeben ſind Dieſe Liſten ſind verhältniß
mäßig billig zu kaufen theuer dagegen ſind die in denen die Eigen
thümlichkeiten der einzelnen Geber beſchrieben und die Reden angegeben
ſind mit denen ihr Herz am eheſten zu rühren iſt Unter den
Bettlern giebt es Spezialiſten Manche gehen nur auf Sachen d h
ſie betteln Kleidungsſtücke und verkaufen ſie dann Die Gut
herzigen werden ſyſtematiſch abgelaufen Dieſer Kleiderbettel iſt am
lohnendſten Weniger bringt die Geld und Eſſenbettelei ein Sehr be
liebt iſt auch der briefliche Bettel Der Briefſteller ſchildert ſeine Lage in
den traurigſten Farben er vertraut darauf daß der Empfänger ſeine Ver
hältniſſe keiner Prüfung unterzieht Und in den weitaus meiſten Fällen
hat auch der Angebettelte keine Zeit oder keine Luſt dazu und wenn er
beides hätte oft nicht die nöthige Erfahrung um die Verhältniſſe richtig
ſchätzen zu können Er braucht daher eine Stelle bei der er zuverläſſige
Erkundigungen einziehen kann Oft reichen auch ſeine eigenen Mittel und
Kräfte nicht aus dem Bedürftigen wirkſam zu helfen Deshalb übernimmt
die Auskunftsſtelle auch die Vermittlung den Bedürftigten den Vereinen
oder der Armenverwaltung zu überweiſen damit dieſe planmäßig und mit
der Ausſicht auf dauernde Hilfe eingreifen können Darin liegt auch der
große Werth der Wohlthätigkeits Vereine die nur denen etwas geben die
deſſen bedürftig und würdig ſind und die den einzelnen Privatperſonen
dieſe Laſt abnehmen dafür aber auch von ihnen mit Geld und anderen
Gaben unterſtützt werden ſollten

Die Verſammlung junger Männer der Paulusgemeinde
findet ausnahmsweiſe dieſe Woche des Vortragsabends über Paläſtina in
den Kaiſerſälen zum Beſten des Pauluskirchenbaues wegen nicht am
Freitag ſondern ſchon morgen Mittwoch den 13 December Abends
von 19 11 Uhr Schillerſtraße 59 I ſtatt Thema Giebt es einen
Gott Freie gemüthliche Diskuſſion Junge Männer von 18 Jahren
an auch verheirathetè und ältere ſind eingeladen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Diebſtahl Wie beſorgt manche Leute jetzt ſchon um einen guten

und doch billigen Weihnachtsbraten ſind iſt daraus zu erſehen daß in
der Nacht zum Sonntag in der Steinmühle zu Giebichenſtein 3 fette
Gänſe welche man gleich an Ort und Stelle abſchlachtete geſtohlen
wurden Ebenſo find dem Brückenpächter Köcker 4 Enten entwendet
Die Diebe konnten bis jetzt noch nicht ermittelt werden

Abgefaßzte Deſerteure Vor einigen Tagen ſuchten zwei Füſiliere
der hieſigen Garniſon ſich der militäriſchen Feſſeln dadurch zu entledigen
daß ſie die Flucht ergriffen Um nicht erkannt zu werden hatten ſie
Damenkleider angelegt Jhr nächſtes Reiſeziel war Weißenfels Dort
packten ſie ihre Waffenröcke und Hoſen ein verſahen das Bündel mit
der Adreſſe ihrer Kompagnie und ſchickten es durch einen auf der Straße
aufgegriffenen Knaben zu Poſt Die Damen hatten aber den Abſender
auf die Packetadreſſe zu ſchreiben vergeſſen Jn Folge deſſen erhielt der
Bote das Bündel zurück und nahm es da er ſeine Auftraggeberinnen
nicht wieder fand mit zu ſeinen Eltern Dieſe öffneten daſſelbe und be
nachrichtigen ſofort die Polizei welcher es auch bald gelang die beiden

Damen in Schutz zu nehmen und ihnen ſicheres Geleit auf der
Rückreiſe nach Halle zu gewähren wo ſie vorläufig bei Vater Rietz noch
der Dinge warten die da kommen ſollen

Dem Erſtickungstode ughe waren geſtern Vormittag in einem
Hintergebäude des Grundſtücks kl Sandberg Nr 14 drei Kinder im
Alter von 2 bis 6 Jahren des Fabrikarbeiters Goethe Die Kinder
hatten in Abweſenheit der Eltern mit Streichhölzern geſpielt und dabei in
der Schlafkammer verſchiedene Kleidungsſtücke c in Brand geſteckt wodurch
eine ſo ſtarke Rauchentwickelung eintrat daß die Kleinen bereits bewußtlos
waren als Herr Gaſtwirth Strömer die Gefahr bemerkte und deshalb in
die Wohnung eindrang und die Kinder ins Freie brachte Beim Eintreffen
der Feuerwehr war das Feuer bereits gelöſcht und die Wehr konnte ſich
deshalb darauf beſchränken den Kinder Samariterdienſte zu leiſten Es
wurden mit dem Sauerſtoffapparate den die Wehr bei jedem Ausrücken
mitführt ſogleich Wiederbelebungsverſuche angeſtellt Auf Anordnung des
auf der Brandſtelle anweſenden Herrn Dr med Herzfeld wurden die
Kinder dann in die Klinik gebracht Heute Vormittag war das Befinden
der Kinder leidlich befriedigend

Unfälle Als geſtern Abend die 59 jährige Frau Wilhelmine
Winkler von hier auf einer Fußbank eingeſchlafen war fiel ſie von der
ſelben ſo unglücklich herunter daß ſie einen Schlüſſelbeinbruch erlitt
Der Geſchirrführer Karl Sommer von hier wollte heute Morgen in der
Sandgrube bei Mötzlich ſeine Pferde zudecken weshalb er auf die Wagen
ſtange trat Jnfolge der Winterglätte rutſchte er aus und fiel herunter
wodurch er einen Bruch des rechten Vorderarmes erlitt Der d5jährige
Eduard Böttcher fiel geſtern Morgen beim Herumſpringen in der Stube
mit dem Kopfe gegen die Ofenkante wobei er ſich eine bedeutende Quetſch
wunde an der Stirn zuzog Sämmtliche Verletzte befinden ſich in
kliniſcher Behandlung Jn einer Bierbrauerei ſtürzte vor einiger Zeit
der 38 jährige Brauer Franz Beyer während der Arbeit wobei er mit
dem linken Arm auf einen harten Gegenſtand aufſchlug Die Verletzung

B ſich geſtern im Diakoniſſenhauſe einer nothwendig gewordenen Operation
unterziehen mußte

Sinnlos betrunken Geſtern Abend wurde in der Wörmlitzer
ſtraße ein anſcheinend kranker Mann aufgefunden deſſen Perſönlichkeit
nicht feſtgeſtellt werden konnte Der anſcheinend Kranke wurde in die
Klinik gebracht wo ſich herausſtellte daß man es mit einem ſinnlos Be
trunkenen zu thun hatte

Jns Getriebe gerathen Jn der Rabe ſchen Spinnerei in
Giebichenſtein gerieth der 57 jährige Arbeiter Karl Kleiter mit der linken
Hand zwiſchen die Walzen einer Maſchine wobei die Finger erfaßt wurden
Zum Glück beſaß K Geiſtesgegenwart genug die Maſchine ſofort ab
zuſtellen ſo daß er vor größerer Verſtümmlung bewahrt blieb Jmmerhin
war ihm der Zeigefinger bereits derart zerquetſcht daß derſelbe im
Diakoniſſenhauſe amputirt werden mußte die anderen ebenfalls gequetſchten
Finger dürften erhalten bleiben

W

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 12 December Meldung des B Der Kaiſer

hat dem Reichstagsabgeordneten Dr Georg Siemens Direktor der
Deutſchen Bank den preußiſchen Adel verliehen Dieſe Auszeichnung
dürfte im Weſentlichen damit zuſammenhängen daß Herrn v Siemens
das hervorragendſte Verdienſt an dem Bau und dem muſterhaften Betriebe

der Anatoliſchen Bahnen vor Allem an dem nunmehr geſicherten
Ausbau der Bagdadbahn zuzumeſſen iſt wie er überhaupt zur Zeit als
einer der bedeutendſten und erfolgreiſpſten deutſchen Bankherren und
Finanzpolitiker gilt

Mittweida 12 December Meldung des B Jn den
Heydaer Steinbrüchen bei Dahlen explodirten plötzlich in Folge
Unvorſichtigkeit die niedergelegten Sprenggeſchoſſe Zwei Arbeiter wurden
in entſetzlicher Weiſe verſtümmelt einer iſt tödtlich der andere ſchwer
verletzt

Köln 12 December Meldung der Köln Ztg Aus Kap
ſtadt wird berichtet Jn den von den Buren beſetzten Landestheilen

erſchien anfänglich unbedeutend ſie verſchlimmerte ſich aber derart daß

13 December Seite 3
n cht baldig t 100000 Mann zur Stelle ſchaffen kann das Ende ſich nicht
abſehen läßt

München 12 December Meldung des Kl Eine Gas
exploſion verurſachte geſtern Abend hier ein furchtbares Unglück
Eine Krämerfrau in der Wernekſtraße betrat mit offenem Licht einen
Raum im Erdgeſchoß Jn demſelben Augenblick hörte man eine laute
Detonation die arme Frau wurde förmlich in Stücke geriſſen und
war ſofort todt Das ganze Haus wurde vollſtändig demolirt
Bei dem Zuſammenſturze ſind vier Perſonen ſchwer und ſechs leicht
verletzt worden Zwei Hausbewohner werden vermißt

Brüſſel 12 December Meldung des B Nach hier ein
getroffenen authentiſchen Nachrichten verlor General Gatacre im
Gefechte von Stormberg 1200 von ſeinen 2700 Mann darunter
700 Gefangene Die Diviſion iſt ſomit aufgeriehen Die Geſandt
ſchaft Transvaals legt der Vernichtung der Diviſion Gatacre die größte
Bedeutung bei weil dadurch der Zug des Generals Methuen auf Bloem
fontein verſtellt worden ſei Gleichzeitig treffen hier Nachrichten über das

Auwachſen des Aufſtandes der Kapholländer ein ſo daß Lord
Methuen leicht falls er nicht raſch ſeinen Rückzug antritt zwiſchen zwei

Feuer gerathen kann Als Jnſtruktor des Burenheeres fungirt der
franzöſiſche Oberſt Graf Villebois Mareuil welchen der Ge
ſandte Dr Leyds ſchon vor Jahresfriſt anwarb

Modder River Station 12 December Reut Bur Eine
engliſche Haubitzenbatterie und ein Schifſsgeſchütz rückten laut
Meldung vom 10 November aus nahmen links von der Aufſtellung der
Buren Stellung und eröffneten das Feuer mit Lydditgeſchoſſen
indem ſie die Verſchanzungen der Buren von der Seite her beſtrichen
Die Buren erwiderten das Feuer Die Stellung der Buren wurde völlig
demaskirt und nach einer Stunde waren die feindlichen Geſchütze zum
Schweigen gebracht

Standesanmt Halle
Aufgeboten

9 December Der Gymnaſial Oberlehrer Julius Prohl und Bertha
Große Halle und Stendal

Geboren
11 December Dem Jntendanturſekretär Bernhard Wagner ein S Hel

muth Blumenthalſtraße 4 Dem Schneider Friedrich Heinemann eine T
Magdalena Unterberg 9 Dem Hilfsbremſer Karl Ködel eine T Mariag
Thomaſiusſtraße 15 Dem Privatvoſtboten Franz Brauſemann eine T
Frieda Auauſtaſtraße 2 Dem Kupferſchmied Hermann Goldſtein ein S
Hermann EntbindungsJnſtitut Dem Eiſenhobler Ernſt Fürſt eine T
Margarethe Hirtenſtraße 13 Dem Handarbeiter Richard Thieme ein S
Walther Gr Wallſtraße 8 Dem Handarbeiter Auguſt Keil ein S Max
Kl Schloßgaſſe 3 Dem Schneidermeiſter Franz Feyerabend eine T
Charlotte Gartenſtraße 6 Dem Sohloſſer Guſtav Cernelius eine T
Gertrud Kl Berlin 1 Dem Han jrbeiter Max Märker ein S Max
Zenkerſtraße 14 Dem Maurer Hermann Ballſchuh ein S Otto Wörm
litzerſtraße 97 Dem Fabrikarbeiter Franz Fiſcher eine T Margarethe
Merſeburgerſtraße 102 Dem Rangirmeiſter Franz Bruno ein S Erich
Moritzkirchhof 6 Dem Weißgerber Franz Schülzke eine T Käthe Mühl
berg 4 Dem Handarbeiter Hermann Haupt eine T Hilda Thalgaſſe 6
Dem Hilfsheizer Paul Wilhelm eine T Helena Bismardſtraße 28

Geſtorben
11 December Des Maurer Guſtav Strähle S Paul 2 Bismarck

ſtraße 27 Des Handarbeiter Auguſt Kondziela S Hermann I Schmied
ſtraße 33 Des VPoſtſchaffner Jgnatz Brzeski S Franz 1 Thomaſius
ſtraße 43 Des Auszügler Karl Haupt Ehefrau Amalie ged Braunſchweig
75 Klinik Wittwe Marie Brandt geb Beckmann 85 Weingärten 25

Der Bergmann Gottlieb Ulrich 42 Bergmannstroſt Des Kaufmann
Hermann Hahn T Margarethe 9 Liebenauerſtraße 5 Der
arbeiter Wilhelm Wilsdorf 45 Schillerſtraße 33 Wittwe Wilhelmine
Meyer geb Thiele 74 J Harz 23 Des Graveur Cäſar Jung T Ella
1 Fritz Reuterſtraße 5 Der Handarbeiter Karl Meinhardt 77
Saalberg 21 Des Handelsmann Friedrich Kirchhoff Ehefrau Reginva geb
Grohe 42 Domplatz 5 Der Student der Naturwiſſenſchaft Erwin
Thamm 20 Uleſtraße 16 Des Dachdeckermeiſter Karl Haack T Käthe
10 Mühlweg 37 Der Eiſenbahnſtationsaſſiſtent a D Auguſt Pletten
berg 47 J Klinik Der Bergarbeiter Simon Bindokap 34 Berg
mannstroſt

Waſſerſtände Am 11 December Weißenfels Oberp 2,40
12 December Halle unterhalb 4 1,69 Trotha 40 11 De
cember Bernburg 1,05 Calbe Unterpegel 0,38 Ober
pegel 1,46 Dresden 1,62 Magdeburg 1,25

Voransſichtliches Wetter am 13 December 1899
Bei nordöſtlichem Winde zunächſt noch Fortdauer des

Froſtwetters mit Schneefall

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt ein Pro
ſpekt des Jnſtituts für Optik Mechanik und Phyſik
optiſche und mechauiſche Werkſtätte Magazin ſämmtlicher

photographiſcher Bedarfsartikel von Karl Schneider
Halle a S Hauptgeſchäft gr Ulrichſtraße 20 Zweiggeſch äft
Leipzigerſtraße 11 bei worauf wir unſere Leſer hiermit be

gehen Tauſende zu ihren Landsleuten über ſo daß wenn England ſonders aufmerkſam machen
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Pelz Baretts

Ballehales Ball Kragen

Gürtel
sei d

Fächer Schirme

enthält tausende nützliche und praktische Weihnachts
Geschenke von der einfachststen bis zur hochelegantesten Art

Ausserdem sind in besonderen Abtheilungen

solton qünstige

SelegenſteitsRäife

Hinderschürzen Unterröcke Corsetts
Blousen Blonsenhemden Costumes,

9
Ausser gewöhnlich billige Preise

Gesohàftshaus

Cewin
zum Verkauf gestollt
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Vereinigten Tischlermeister a
0 CTclephon 642 0 S Kleine Steinſtraße 6 o Telephon 642 Sl empfehlen ihr großes Lager von In m Gebrauchs Gegenständem

beim Einkauf von n Bist g en e lJ Weihnachts Geſ en G iener öden et tion J
w r 7 re wordel Sawe e i e a e e AufgeWratzke Steiger n Ia O

f Ecdelschmiede und Juweliere Poststrasse Hr 8 e e Pund z e a ben z3 Be e S

e u 48 Wir
Geschmeide und Geräthe Srnch Chokolade

in styigerechter mastergiitiger Ausſährung per Pfund 0 b n pians 20 Pfg ſowie Ka
Vranmzgösischem Schmuelg S feinere Tafel Chokolade azu 1I 25 60 00 40 Mk per Pfund empfiehlt erken

Verer e nenm Kaiſer s Kaſſeegeſchaſt

n fJ d

Meh

I Schmeerſtr 14 Halle Gciſttr 55
verſendet Anweiſung zur Rettung von Trunkſucht mit Entischieden bälli 4 Lei77 27 e 77 en A M l m 50 v n Jalkenberg Ser einmetzſtr er uUeber tauſend gerichtl geprüfte u eidlich erhärtete Hank und Anerkennungsſchreiben Be doch gut e e e e S S

bezeugen die S des däusligen Glückes ſind die von uns in ſo ne Muſternc e h tigee ergeen m 1 eivans im Preiſe zu 38 ur mPfoiffor Diler S durch den großen h ſich i ar ssso Kor ma einſt
t noch der billige Preis erzielen u empfehlenDu digen Alikei ſehr a Fripſtaeruraße Lanpilgger r r u rtir 13

hält ſeine Ausſtellung in KHinderwagen Puppenwagen Arbeits u NotenRaffeerGooen in Oosen Werihnachts Geſchenken e Parierkdrben m De 73 n
or en in neuen Muſtern Kinderſtühlen umentiſchen ohrſeſſelnzusetz Gebr Kroppenstädt amerikaniſchen Syſtems ſowie alle Arten von Korbwaaren bei billigen Preiſen

Große Märferſtraße 4 beſtens empfohlen

Die echte e re rSinger Wanne e 320rocent Rabatt
Unſere neuen Familien Ma Der ſtets zunehmende Abſatz iel wie mögli it Vr haben W leichteſten i das die er rn wen e e d en eder vieruhigſten Gang find von ein C nungen auf allen Ausſtellungen heute ab auf ſämmtliche Artikel als Bafachſter Handhabung und un das über 40 jähr Beſtehen der dewen R W n da miützlichste e n des Wetten den ſieh Handschube Cravatten Kragen

halt vorkommenden i W ſo u 3 u Wage r schoner Wäsche Hosenträger wiwie für die Moderne Kunſt bieten die ſicherſte und voll uſtickerei und Hohlſaum Arbeit S mal Ses C S ſtändigſte Garantie f deren Güte un De
ſol

Koſtenfreie Anterrichtskurſe in allen häuslichen Näharbeiten wie in Moderner Kunftſtickerei Fager von Stickſeide übh tn groger orben on m We Prren akite aS a Elektromotoren für einzelne Maſchinen zum Hausgebrauch a g t zuOriginal Singer Nähmaschinen S I W Gr W To C An Halle a u hſind nur in unſeren eigenen O Nähmaſchinen Act Geſ Leipzigerstrasse 20 r n n e J
J Geſchäften erhältlich Frühere Firma G Neidlinger Be vc Wurſtſchmalz à Pfd 40 5Zur gelfl Beachtung Alle von anderen Nähmaſchinengeſchäften unter dem Namen Singer aus ges 33 degebotenen Maſchinen ſind einem unſerer älteren Syſteme nachgebaut welches Gepötelles Aaochenſeiſch 9 Pit 205
hinter unſeren neueren Hyſtemen von Familien Maſchinen in Konſtruktion Leiſtungsfähigkeit und Dauer zWih Metse vent et J
weit i Fernſprech S
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sämmklicher Consum Vereine von alle und Umgegend

i erhalten beim Einkauf vone Lerren und Knaben Garderoben o
die enisprechenden Procente sofort in Baar oder in Werthmarken Bäckermarken

e Inhaber36 Gr Ulrichstrasse 36 S e 6Y67 Julius HammerschlagW
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